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Dritte ordentliche Generalſynode. 


Berlin, 4. Dezember. 


In der Sitzung der Synode vom Donnerſtag 
wurde zunächſt das Kirchengeſetz, betreffend die 
Ablöſung der Stolgebühren, in zweiter Berathung 
Es erfolgt alsdann der Bericht 
der 9. Kommiſſion über den Antrag auf Erweite- 
rung der Eiſenacher Konferenz. Die Kommiſſion 
ſtellt folgenden Antrag: „den evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchen⸗Rath zu erſuchen, dem ſchon ſeit dem 
Jahre 1873 bei den Verhandlungen der Eiſenacher 


angenommen. 


Konferenz angeſtrebten föderativen Zuſammen⸗ 


ſchluß der evangeliſchen Kirchenregierungen Deutſch⸗ 


lands unter Hinzutritt von Deputirten der Lan⸗ 


desſynoden auch ferner beſondere Aufmerkſamkeit 
und freundliches Intereſſe zuzuwenden und in 


dem geeigneten Zeitpunkte die entſprechenden 
Maßnahmen zur Verwirklichung jenes Zuſam⸗ 
menſchluſſes zu ergreifen. Synode erklärt dabei, 
daß ſie von einem ſolchen Zuſammenſchluß gedeih⸗ 
liche Erfolge nur dann glaubt erwarten zu kön⸗ 
nen, wenn derſelbe einen rein föderativen Cha⸗ 
rakter erhält und demgemäß die Selbſtſtändigkeit 
der einzelnen Landeskirchen in Geſetzgebung und 
Verwaltung gewahrt wird, insbeſondere der Be⸗ 
kenntnißſtand der Landeskirchen unangetaſtet 
bleibt.“ Derſelbe wurde mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Die Synode ſchreitet hierauf zur Wahl des 


— 


Geueral⸗Synodalvorſtandes und des Synodalraths. 


Es werden gewählt: zum erſten Vorſitzenden des 
General⸗Synodal⸗Vorſtandes und des Syn odal⸗ 
raths der Syn. v. Kteiſt⸗Retzow mit 97 von 169 


Stimmen. 71 Stimmen erhält Fürſt zu Stol⸗ 
berg Wernigerode, 1 Stimme Syn. von Wedell. 
um ſtellvertretenden Vorſitzenden wird durch 
uruf der Syn. General⸗Superintendent Dr. 
chulze-Magdeburg gewählt. Zu Beiſitzern des 
General » Synodal » Borftandes werden gewählt: 

Aſſeſſor a. D. Dr. Frowein (Elberfeld), Super 
intendent Holtzheuer (Weferlingen), Landgerichts⸗ 
Präſident Keßler (Königsberg i. Pr.), Graf von 
Zieten⸗Schwerin, Konſiſtorialrath Prof. Dr. Köſt⸗ 
„lin (Halle a. S.). (Der Syn. Stöcker erhielt in 
dieſem Wahlgange nur 72 Stimmen, d. h. nicht 
die genügende Zahl.) In den Synodalrath wer⸗ 
den gewählt: Syn. Steinmann (Erſatzm. Jacobi). 
Eilsberger (Korſch), Graf Stolberg (Frank), 
Frhr. v. Mirbach (Heiber), Petrenz (Knak), 
v. Benda (Lucanus), Dr. Cremer (v. Bismarck⸗ 
Bohlen), Rübeſamen (v. Holſt), Polte Warnig), 
Dr. Erdmann (Meyer), Ueberſchär (Dahn), 
Pfeifer (Graf Hohenthal), Graf Warteneleben 
6 (Kögel), Schott (Bötticher), Dr. König (Delius), 
Schmalenbach (v. d. Reck), Altgelt (Contze), 

Thönes (Kahl). i 
Es folgt der Bericht der Kommiſſion für 

innere Miſſion über die Petitionen mehrerer 
Kreisſynoden, betreffend den „Mißbrauch des 
| Bereins- und Verſammlungsrechts“. Die An- 
träge der Kommiſſion gehen dahin: 1. an die 


Staatsregierung mit der Bitte ſich zu wenden, 


iu erwägen, ob es nicht an szeigt wäre, a) die 
ſogenannten geſchloſſenen See ſchaften 1 
ihrer Vergnügungen denſelben Beſchränkungen 
zu unterwerfen, denen die Veranſtaltung öffent⸗ 
licher Luſtbarkeiten unterliegt; b) die der polizei⸗ 
lichen Genehmigung bedürfenden Tanzvergnü⸗ 
gungen an Sonnabend Abenden nicht zu ge⸗ 
ſtalten; e) die Theilnahme der Jugend unter 
16 Jahren an ſolchen Vergnügungen zu ver⸗ 
bieten; 2. die Erwartung auszuſprechen, daß die 
Angehörigen der Landeskirche ſich bei ihrer 
privaten Geſelligkeit dieſelben Beſchränkungen 
auſerle en werden. Die Anträge gelangten zur 
Annal me. 

Sbodann beſchäftigte ſich die Synode mit der 
Frage der Sonntagsruhe und nahm u. A. auch 
folgende Anträge an: „1. die grundſätzliche For 
derung der gänzlichen Verlegung des Fort⸗ 
bildungsſchulunterrichts auf die Wochentage feſt⸗ 
zuhalten; 2. die Geiſtlichen der Landeskirche 
durch den evangeliſchen Oberkirchenrath aufzu- 
ſordern, das Recht, welches die Novelle der 
Gewerbeordnung vom 1. Juli d. J. den Schü⸗ 
lern der Fortbildungsſchule in Bezug auf den 
Beſuch des Gottesdienſtes jetzt ſchon einräumt, 
im gegebenen Falle geltend zu machen“. 

Auf Antrag der Petitions⸗Kommiſſion be⸗ 
ſchließt ſodann die Synode, dem Miniſter für 
geiſtliche Angelegenheiten den wärmſten Dank 
dafür zu bezeugen, daß derſelbe eine ausreichende 
Aufbeſſerung der Volks- und Mittelſchullehrer⸗ 
Gehälter kräftig in die Hand genommen hat. Sie 
ſpricht die Erwartung aus, daß die Lehrer von 
den viederen Küſterdienſten baldigſt befreit wer⸗ 
den, daß die aus kirchlichen Aemtern fließenden 
Einnahmen der Lehrer nicht, bezw. nicht im 
vollen Umfange auf ihr Lehrergehalt angerechnet 
werden und daß den Volksſchullehrern im Schul. 
vorſtande eine vollgüllige Vertretung gewährt 
werde. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Bericht über die Anträge der Syn. Stöcker, 
| Trümpelmann und Genoſſen über die Stellung 


der Kirche gegenüber den ſozialen Aufgaben der 
Gegenwart. Es wurde eine lange Reſolution 
Stöcker, die ſich namentlich mit der Bekämpfung 
der Sozialdemokratie beſchäftigt, einſtimmig ans 
g nommen. 

Das Arbeitspenfum der Synode war hier⸗ 
| mit erſchöpft, und mit den üblichen Anerfennungs- 
| und Dankesworten, einem Hoch auf den Kaiſer 

und einem Schlußwort des Generalſuperintenden⸗ 
| ten Braun ſchloß die dritte ordentliche General- 


ſynode. 
RER NE Liddi hee E 
Deut ſchland. 

Berlin, 4. Dezember. Beim Reichskanzler 
| von Caprivi fand geſtern Abend das erſte parla⸗ 
| mentariſche Eſſen in dieſer Seſſion ftatt, zu dem 

Vertreter aller Parteien, ausgenommen die So⸗ 
zialdemokraten, eingeladen und erſchienen waren. 
| Am ſtärkſten war die Zentrumspartei vertreten. 
| Das Eſſen fand im Kongreßſaale des Reichs⸗ 
| 


kanzlerpalais ſtatt und nahm pünktlich um 7 Uhr 
ſeinen Anfang. > 

Der Reichskanzler empfing feine Gäſte mit 
der ihm eigenen Liebenswürdigkeit und ließ ſich 
alsbald mit einzelnen in ein Geſpräch ein. Von 
den Mitgliedern der Regierung bemerkte man die 
Miniſter von Bötticher, Reichsſchatzſekretär Frei⸗ 
herrn von Maltzahn, den Kriegsminiſter von 
Kaltenborn, den Finanzminiſter Dr. Miquel, den 
Arbeitsminiſter Thiele und den Landwirthſchafts⸗ 


des Reichsgeſundheitsamts zur Stelle. 


dem die drei Präſidenten. 


ſich um die politiſchen Tagesfragen. 
Handels verträge. 
feln ſei. 


wies angeblich auf die 


publizirt worden. 


wurde. 
Um 9 Uhr erreichte das Diner ſein Ende. 


halten. 


am zurückerwartet. 


ein und nahmen im Palais der Kaiſerin Friedrich 
Wohnung. Heute gedenken beide Berlin wieder 
zu verlaſſen, um ſich zu kurzem Aufenthalt nach 
Paretz zu begeben. 

— S. M. Kreuzer „Schwalbe“, Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän Oelrichs, iſt am 3. De⸗ 
zember d. J. in Bombay eingetroffen. 
Kanonenboot „Iltis“, Kommandant Kapitän⸗ 
lieutenant Müller, beabſichtigt am 4. Dezember 
d. J. von Shanghai nach Ningpo in See zu 
gehen. 

E Die Bemühungen des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters Wyſchnegradski, ſich den deutſchen 


gemach Heiterkeit zu erregen. 
werden unabläſſig in Bewegung geſetzt, um 
Deutſchland den Eindruck hervorzurufen, als 
kehrten die Zeiten der ae en Erbfreund⸗ 
ſchaft“ wieder — während Rußland jedes Haus 
und jede Hütte an der Grenze mit Truppen be⸗ 
legt. Um den Eindruck der Ausfuhrverbote ab⸗ 


einzuſchränken, hat Herr Wyſchnegradski geſtattet, 
daß „ſchwarzer Hafer“ ausgeführt werde, wäh⸗ 
rend dieſe Getreideart in Deutſchland nicht ein⸗ 
mal Verwendung findet. 


gegenkommens oder der „wirthſchaftlichen Annähe⸗ 
rung“ an Deutſchland auspoſaunt werden, fabelt 
des ruſſiſchen Finanzminiſters Leibblatt, die 
„Birſck. Wedom.“ oder „Börſ.⸗Ztg.“, von den 
„Hoffnungen“, mit denen Herr von Giers in 
Berlin erwartet, und von der Begeiſterung, mit 
der er empfangen wurde. In Wirklichkeit hat 


man Herrn von Giers hier ruhig kommen, ruhig 


gehen ſehen und ſpottet der durchſichtigen Ver⸗ 
ſuche, für ruſſiſche Geſchäfte Stimmung zu 
machen. Daß alle Schaumſchlägereien des Herrn 
Wyſchnegradski und feiner Gehülfen nur den 
Zweck haben, dem deutſchen Volke das Geld aus 
der Taſche zu locken, weiß man nachgerade zur 
Genüge. Wenn daher geſtern der Draht die 
Meldung der Petersburger „Börſ.⸗Ztg.“ über⸗ 
mittelte, nach welcher deutſche Bankhäuſer Aner⸗ 
bietungen auf ruſſiſche Eiſenbahn⸗Obligations⸗ 
Anleihen gemacht haben ſollen, ſo bedarf es 
kaum der Bemerkung, daß dieſe Anerbietungen 
nur in der ruſſiſchen Phantaſie beſtehen können. 
Die Deutſchen werden aus Rußland vertrieben, 
Deutſche dürfen im Zarenreiche keinen Grund! 
beſitz erwerben, alles, was deutſch iſt, wird dort 
drangſalirt. Uno da ſollten deutſche Bankhäuſer 
ſich ſo weit entwürdigen, den Ruſſen das Geld 
zu Eiſenbahnen, die obenein weſentlich nach ſtra⸗ 
tegiſchen Rückſichten gebaut wurden, darzubrin⸗ 
gen? Wenn ſie es thäten, ſo dürften ſie gewiß 
ſein, die Obligationen dauernd in den eigenen 
Schränken zu behalten Denn eine Emiſſion 
oder gar eine Einführung zum Börſenhandel 
würde von der öffentlichen Meinung ſo wenig 
geduldet werden wie jüngit die Auflegung der 
neuen dreiprozentigen Anleihe des Zarenreiches. 
Die deutſche Nation will ſicherlich mit Rußland 
in Frieden leben, und jeder Beweis der Freund⸗ 
ſchaft ſoll willkommen ſein. Aber Geld iſt 
darum für Rußland im deutſchen Reiche nicht zu 
holen. Alle ſolche Verſuche ſind und bleiben ver⸗ 
lorene Liebesmüh'. 

ſterburg, 2. Dezember. Der um unſere 
Stadt ſehr verdiente und in allen Kreiſen der 
Bürgerſchaft bochgeachtete Oberbürgermeiſter Korn 
geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Handelsminiſter kündigte die 
demnächſt bevorſtehende Herſtellung der Telephon⸗ 
linie Wien⸗Trieſt an. Ferner erklärte der Mi⸗ 
niſter, der am 1. Januar in Kraft tretende er⸗ 
mäßigte Telegraphie⸗Gebühren⸗Tarif bedeute einen 
Vortheil für den Handel; der eventuelle Ausfall 
werde leicht durch die Steigerung des Verkehrs 
ausgeglichen werden. 

Der Jungczeche Tilſcher brachte unter großer 
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Von bekannteren Abgeordneten waren zu⸗ 
gegen die Freiſinnigen Rickert, Schmidt (Elber⸗ 
feld), Hermes (Jauer), vom Zentrum Dr. Porſch, 
Biehl, Krebs, Graf Preyſing, von den Polen 
von Koscielski, von den Nationalliberalen Schnei⸗ 
der (Hamm), von den Konſervativen Graf Kleiſt, 
Wiehmann, Hultzſch, Freiherr von Frieſen, außer⸗ 


Bei der Tafel nahmen zu Rechten des Reichs⸗ 
kanzlers Herr von Levetzow, zu feiner Linken 
Graf Balleſtrem Platz. Die Unterhaltung drehte 
Im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes ſtanden ſelbſtverſtändlich die 
Die allgemeine Anſicht 
ging dahin, daß an ihrer Annahme nicht zu zwei⸗ 
Der Reichskanzler verhielt ſich bei dem 
Geſpräche außerordentlich zurückhaltend und ver⸗ 
bevorſtehende 
Publikation der Verträge amkom⸗ 
menden Sonntag. Dieſelben ſollen, wie 
es heißt, in einer Extraausgabe des „Reichsanz.“ 


Das Feſt nahm im Uebrigen mehr den 
Charakter eiuer familiären Unterhaltung an, 
die allſeitig mit der größten Lebhaftigkeit geführt 


— Der Kaiſer hatte geſtern Vormittag eine 
Unterredung mit dem Reichskanzler General von 
Caprivi und nahm dann die regelmäßigen Vor⸗ 
träge entgegen. Heute früh gedenkt der Kaiſer 
ſich nach der Göhrde zu begeben, um dort größere 
Hoſjagden auf Roth⸗ und Schwarzwild ꝛc. abzu⸗ 
Schon am Nachmittage nehmen die Hof: 
jagden mit einer Suche mit der Findermeute auf 
Sauen ihren Anfang, und am nächſten Tage 
folgen ſodann Hofjagden auf Schwarz und Roth⸗ 
wild. Morgen Abend wird der Kaiſer in Pots⸗ 


— Die Kaiſerin Friedrich ftattete vorgeſtern j 
mit der Prinzeſſin⸗Tochter Margaretha gelegent- 
lich einer Ausfahrt dem Atelier des Bildhauers 
Profeſſor Begas einen längeren Beſuch ab und 
empfing den Kommandeur des erſten Garde⸗ 
regiments Oberſten von Natzmer. Geſtern früh 
trafen zum Beſuch der Kuijerin Friedrich die 
Prinzeſſin Heinrich aus Darmſtadt und am Nach- 
mittag, aus Kiel kommend, Prinz Heinrich hier 
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Geldmarkt dienſtbar zu machen, beginnen all⸗ 
Draht und Preſſe 


in 


zuſchwächen, ohne ihre wirthſchaftliche Wirkung 


Auch die Ausfuhr von 
Oelkuchen iſt geſtattet worden, weil fie keine 
nennenswerthe Bedeutung für Rußland hat. 
Während dieſe Verfügungen als Zeichen des Ent⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


wegen unverſchuldeten Zuſpätkommens zur Kon⸗ 
trollberſammſung ſogleich zum Arreſt gebracht 


und in Eiſen gelegt worden ſeien. 
Wien, 3. Dezember. 


heute geſchloſſen. 


ſprochen. 


Nordamerika veröffentlichen. 
Wien, 3. Dezember. (W. T. B.) 


trauer von ſechszehn Tagen angeordnet worde !. 


Niederlande. 


Haag, 3. Dezember. (W. T. B.) Zweite 
Kammer. Bei der Berathung des Budgets des 
Auswärtigen erklärte der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen van Tienhoven, das Intereſſe des Staates 
erheiſche jetzt nicht die Wiederherſtellung der 
Miſſion bei dem n 1 Stuhle, welche von 
verſchiedenen katholiſchen Deputirten gewünſcht 
werde. Die Vertretung der Intereſſen luxem⸗ 
burgiſcher Unterthanen durch die Niederlande 
werde er aufrecht erhalten. 

Weiter theilte der Miniſter mit, offiziell ſei 
ihm nichts bekannt von Maßregeln des Vize⸗ 
gouverneurs des Kongoſtaates gegenüber nieder⸗ 
ländiſchen Beamten, welche die niederländiſche 
Flagge gehißt hatten. Privatnachrichten ſcheinen 
die Thatſachen zu beſtätigen. Die Regierung 


Regierung des Kongoſtaates verlangt und werde 
nicht zögern, ernſte Vorſtellungen zu machen, 
falls ſich die Thatſache als wahr herausſtellen 
ollte. 


Was die Handelsverträge angehe, ſo werde 
er mit größter Sorgfalt jeden auf dieſelben be⸗ 
züglichen Vorſchlag prüfen, betreffs der Handels. 
verträge müſſe ſich die Regierung völlige Freiheit 
vorbehalten. 


Frank reich. 


Paris, 3. Dezember. (W. T. B.) Der 
Senat nahm trotz Widerſpruchs des Handels⸗ 
miniſters ein Amendement an, durch welches Oel⸗ 
ſamen mit Zollſätzen belegt werde, die weniger 
hoch ſind als die von der Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagenen und in der Sitzung vom vorigen 
Dienſtag abgelehnten. Die Zuſchlagstaxe von 
Franks für ausländiſchen Kolonialzucker wurde 
auf Antrag des Handelsminiſters abgelehnt. 

Die Deputirtenkammer genehmigte nach Ab⸗ 
lehnung verſchiedener Amendements bezüglich der 
Räumung Tonkins das Budget der Kolonien. — 
Die Berathung der Interpellation Hubbard, be- 
treffend die Haltung des Klerus, wurde im Ein⸗ 


zember feſtgeſetzt. 
5 Italien. 


Mailand, 1. Dezember. Die „Lombardia“ 
veröffentlicht die Bilanz des Vatikans für 1892, 
die einige recht intereſſante Zahlen aufmeiit. 
Einkünfte: Kirchliche Steuern, Heirathsabgaben, 
Eintrittsbillets in die Muſeen 1,500,000 Lire; 
Peterspfennige 2,500,000 Lire; verſchiedene Ein⸗ 
künfte 300,000 Lire. Zuſammen eirca 4½ Mil⸗ 
lionen Lire. — Ausgaben: Kardinalsſtipendien 
650,000, Speſen im Vatikan, päpſtliche Küche, 
Truppen ꝛc. 2,000,000, Stipendien und Pen⸗ 
ſionen 1,500,000, Diplomatie 1,000,000, apoſto⸗ 
liſche Bauten 500,000, Koſten für die Kirche 
S. Giovanni Laterano in Rom 300,000, Archiv 
Borgheſe 250,000, Denkmal für Innocenz III. 
100,000, andere Speſen 1,000,000 Lire. Zu⸗ 
ſammen ungefähr ſieben Millionen Lire. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Die Meldung über die Trauerfeier für den ver- 
ſtorbenen Abgeordneten Berg iſt dahin zu be⸗ 
richtigen, daß die Miniſter Eſtrup und Ravn 
jowie der Kabinetsſekretär des Königs, Roſen⸗ 
ſtand, der Feier nicht beigewohnt haben. 


Nuß land. 


Die ruſſiſche Regierung gedenkt, wie die 
„Allgemeine Reichskorreſpondenz“ allen Ernſtes 
verſichert, behufs Reglementirung der Volksver⸗ 
pflegung zur Expropriation des im Privatbeſitz 
befindlichen Getreides zu ſchreiten, da ſich her⸗ 
ausgeſtellt habe, daß im Lande noch große Ge⸗ 
treidevorräthe vorhanden ſeien, von der Getreide⸗ 
ſpekulation aber in der Hoffnung auf noch wei⸗ 
tere Preisſteigerung vom Verkauf zurückgehalten 
würden. Die Expropriation dürfte in der Weiſe 
vor ſich gehen, daß die Kroue alles im Priva“⸗ 
beſitz befindliche Getreide requirirt, ſofern die 
Vorräthe dis Jahresbedürfniß der einzelnen Fa⸗ 
milie überſteigen, und zwar zu einem Preiſe, 
welcher an dieſen Orten am Tage des Ausfuhr⸗ 
verbots für Weizen beſtand, d. h. am 21. No; 
vember. Andererſeits melden die „Nowoſti“, daß 
die oberſte ruſſiſche Militärbehörde ſich dieſer 
Tage an die Chefs der einzelnen Truppentheile 
mit der Anfrage gewandt babe, ob dieſelben es 
für möglich hielten, die tägliche Brodration der 
Soldaten von drei auf zweieinhalb Pfund herab⸗ 
zuſetzen und das Geld für jo erſparte 36,25 
Solotnik Mehl von jeder Soldatenration zu 
W Verwendung zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Petersburg 2. Dezember. In dieſem 
Herbſt wurde in die Gouvernements⸗Regierung 
zu Mitau ein Beamter aus Moskau verſetzt, der 
von feinen dortigen Freunden einen Spazierſtock 
unter anderem erhalten hat, auf deſſen ſilbernem 
Kopf die geihmad- und taktvolle Inſchrift ſteht 
„zur Ruſſifikation des baltiſchen Landes“. Dieſen 
Mann iſt dabei ſo naiv, dieſen Stock öffentlich 
zu tra zen und ſich zugleich zur Aufnahme in den 
„Großen Klub“ eintragen zu laſſen, deſſen Mit⸗ 
glieder zu der erſten Geſellſchaft gehören und faſt 
ausnahmslos aus Deutſchen beſtehen. — Ein 
tüchtiger deutſcher Lehrer an der Vorbereitungs⸗ 
ſchule des ruſſifizirten Realgymnaſiums zu Mitau 
wurde ohne Kündigung mitten im Semeſter ent⸗ 
laſſen, „weil keine Mittel zu feiner Gagirung 


vorhanden ſeien“. Dagegen wurde als Lehrer 


Erregtbeit feiner Parteigenoſſen eine Interpella⸗ der deutſchen und engliſchen Sprache ein Czeche 


tion an den Landesvertheidigungsminiſter darüber Namens Droppa angeſtellt, der rüngli ; ie d die 9 
miniſter von Heyden. Außerdem waren mehrere ein, daß zwei czechiſche Volksſchullehrer von den evangeliſcher () Militärprediger in Oeſterreich ſpektive, daß Emin Paſcha, in Kämp 
höhere Beamte des Reichsamts des Junern und Militärbehörden gezwungen worden ſeien, deut 


zu ſprechen und daß mehrere Reſervemänuer 


ſch 


der urſprünglich 


weſen und, nach kurzem Intermezzo in Nord⸗ 


itag, 4. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


(W. T. B.) Die 
Seſſion der öſterreichiſchen Delegation wurde 
Vorher hatte der Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Kalnoky, den Delegirten den 
Dank des Kaiſers und der Regierung ausge⸗ 


Wien, 3. Dezember. (W. T. B.) Gutem 
Vernehmen nach werden die amtliche „Wiener 
Zeitung“ ſowie das ungariſche Amtsblatt morgen 
die Aufhebung des Verbots der Einfuhr von 
Schweinefleiſch aus den Vereinigten Staaten von 


Für 
den verſtorbenen Erzherzog Heinrich iſt eine Hof⸗ 


habe eine Prüfung der Angelegenheit durch die 


vernehmen mit der Regierung auf den 11. De⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


übergetreten war. Er beherrſcht als Lehrer der 
deutſchen Sprache dieſelbe ſo mangelhaft, daß die 
Letten unter ſeinen Schülern ihn während der 
deutſchen Stunden fortgeſetzt höhnen und korri⸗ 
giren. — Nachdem in den „Moskowskija Wjedo⸗ 
moſti“ der Boden dazu vorbereitet, Regierung 
und öffentliche Meinung in Rußland durch denun⸗ 
ziatoriſche Artikel und Korreſpondenzen geheizt 
waren, wird jetzt von Seiten der Regierung mit 
Maßregelungen gegen die evangeliſchen Jünglings⸗ 
vereine vorgegangen, denen wohl nur noch eine 
kurze Exiſtenz beſchieden ſein dürfte. Die Mit⸗ 
glieder dieſer Vereine beſtehen aus Deutſchen und 


Letten, bezio. Eſthen, entſprechend der nationalen 
Zuſammenſetzung des Standes der kleinen Hand⸗ 
werker und Kaufleute, aus welchen Kreiſen ſich 
dieſe Vereine vorzugsweiſe rekrutiren. Die 
Schließung dieſer Vereine wäre ein neuer Ring 
in der Kette der „wohldurchdachten“ Maßregeln, 
um jeden möglichen Zuſammenſchluß des Deutſch⸗ 
thums und jede Beeinfluſſung der Letten und 
Eſthen durch daſſelbe, auch eine derartig harm⸗ 
loſe, wie die durch das geſellige Zuſammenſein 
in jenen Vereinen bewirkte, zu verhindern. Ganz 
beſonders ſind die Ruſſen durch die Körnerfeier 
in Harniſch gebracht worden, die einige dieſer 
Vereine veranſtaltet hatten. 

Aus Helſingfors, 29. November, wird 
der „Voſſ. Zig.“ geſchrieben: Auf dem Gebiete 
der Rechtspflege herrſcht gegenwärtig in Finnland 
völlige Anarchie. Um das alte, ſchwediſche 
Strafgeſetz, das den Ruſſen ein Dorn im Auge 
war, aus der Welt zu ſchaffen, erhielt Finnland 
ein neues auf zeitgemäße Rechtsbegriffe gegrün⸗ 
detes Strafgeſetz, das am 1. Januar d. J. in 
Kraft treten ſollte. Inzwiſchen wurde dies Ge⸗ 
ſetz aber vom ruſſiſchen Kaiſer eigenmächtig außer 
Kraft geſetzt — daſſelbe Geſetz, das auf kaiſer⸗ 
lichen Vorſchlag geſchaffen, von den finniſchen 
Ständen in geſetzmäßiger Weiſe angenommen, in 
der finniſchen Geſetzſammlung publizirt und von 
den Kanzeln verleſen worden. Daß die finniſchen 
Richter hierdurch in eine äußerſt ſchwierige Lage 
kommen würden, war klar, da ſie nach dem 
neuen, geſetzmäßig zu Stande gekommenen 
Strafgeſetz nicht rechtſprechen dürfen, während 
das alte Strafgeſetz ebenſo geſetzmäßig auf⸗ 
gehoben worden iſt. Vor einigen Tagen nun iſt 
ein hervorragender finniſcher Richter, E. Berner, 
der, dem kaiſerlichen Willen zuwider, das zu 
Recht beſtehende neue Strafgeſetz anwandte, vom 
Wiborger Hofgericht zu zwei Jahren Suspenſion 
vom Amte verurtheilt worden. 


Afrika. 

Das „B. T.“ meldet: Die Boten, welche 
der Wali von Karagwe im Auftrag des 
Lieutenants Sigl, des Stationschefs von Tabora, 
Emin Paſcha nachſandte, ſind mit der Meldung 
zurückgekommen, daß letzterer unaufhaltſam 
gegen Norden vordringe und geſagt habe, er 
werde nicht auf demſelben Wege zurückkehren. 
Dies ſtimmt mit unſerer früheren Meldung 
überein, wonach Emin ſich mit der Abſicht trägt, 
Afrika zu durchqueren und eventuell Kamerun 
zu erreichen. Es wäre zwecklos, Muthmaßungen 
darüber anzuſtellen, ob es Emin gelingen werde, 
dieſes Programm durchzuführen; es hängt von 
den Verhältniſſen ab, ob er nicht in eine andere 
Richtung gedrängt wird. Einſtweilen ſind uns 
Meldungen zugegangen, nach denen es zweifellos 
erſcheint, daß Emin zunächſt ſeine Macht in der 
Aequatorialprovinz neu begründet. Einem uns 
gütigſt zur Verfügung geſtellten, vom 2. Sep⸗ 
tember datirten Privatbrief vom Viktoria⸗Nyanza 
entnehmen wir Folgendes: g 

„Emin Paſcha und Dr. Stuhlmann weilen ſeit 
drei Monaten am Albert⸗Nyanza. Emin iſt von 
feinen alten, in der Aequatorialprovinz zurück⸗ 
gebliebenen Truppen mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen worden; auf die Kunde von feiner 
Annäherung waren ihm dieſelben theilweiſe ent⸗ 
gegenmarſchirt. Da in der Aequatorialprovinz 
etwa 1600 Hinterlader und 7000 8000 Vorder⸗ 
lader ſind, iſt Emin Paſcha in der Lage, an der 
Spitze eines ſtreitbaren Heeres von 9000 Mann 
jedem Feind entgegenzutreten. 

Als vor 24, Monaten das Gerücht nach 
Uganda drang, daß eine europäiſche Expedition 
ſich dem Albert⸗Nyanza nähere — man mußte 
ſofort darauf ſchließen, daß es ſich um Emin 
handle —, da machte ſich der britiſche Kapitän 
Lugard ohne Verzug mit 300 regulären und 700 
irregulären Soldaten anf den Weg, um Emin 
am Vormarſch nach Norden zu verhindern. Es 
dürfte ihm ſchon des ſchwierigen Terrains wegen, 
welches er zu durchſchreiten hat, ſehr ſchwer werden, 
Emin beizukommen; außerdem aber iſt er der 
Macht Emins lange nicht gewachſen, abgeſehen 
davon, daß Lugards Sndaneſen erklärt haben, ſie 
würden ſich nie gegen ihre Landsleute und deren 
Paſcha ſchlagen. 2 

In Uganda ſuchen die Engländer durch 
mannigfaltige Intrignen ihre immer noch ſehr 
ſchwierige Stellung zu befeſtigen. Sie ſind zu 


nächſt eifrig bemüht, neue Kämpfe zwiſchen Unyoro |3 


und Uganda anzufachen, damit beide Völkerſchaften 
ſich gegenſeitig aufreiben. Im letzten Feldzug in 
Unyoro weigerte fih aus dieſem Grunde Kapitän 
Lugard, am Kampfe theilzunehmen. Die Waganda 
ſollten allein die Stellung der Wanyoro ſtürmen; 
dieſelben kehrten aber um. Nun ſind die 
Engländer bemüht, die beiden feindlichen Parteien 
in Uganda wieder aufeinander zu hetzen. Sit 
dann die eine aufgerieben und die andere zu ſehr 
geſchwächt, um ſich gegen die Wangoro und die 
Mahdiſten halten zu können, fo find die Engländer 
Herren des Landes und können ſich dann leicht 
mit dem Islam auseinanderſetzen. Das 
Schlimmſte iſt, daß nur einige Waganda dieſe 
Politik der Engländer ahnen und die übrigen 
nicht an dieſelbe glauben; ſonſt lönnte es anders 
kommen!“ NIE 

So der Briefſchreiber am Viktoria⸗Nyanza, 
Soweit ſich derartige Dinge berechnen laſſen, 
weilt alſo Emin längſt in der Aequatorialprovinz; 
er wird Wadelai erreicht haben und darüber 
hinaus in der Richtung auf feine frühere Haupt⸗ 
ſtadt Lado vorgedrungen ſein. Es iſt kaum an⸗ 
zuuebmen, daß es dabei nicht zu Kämpfen gegen 
die Mahdiſten kommen ſollte. Von dieſen haben 
wir in letzter Zeit wenig gehört; jedenfalls ſind 
fie nicht uach Süden vorgedrungen. Vermuthlich 
iſt ihre Macht überhaupt im Schwinden begriffen. 
Derartige Reiche, wie das der Mahdiſten, zer⸗ 


Khartum ſich der 
nähern wird. 


r.. EEE 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 4. Dezember. Zum Beſten der 
Stettiner Stadtmiſſion hielt geſtern Abend in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums Herr Re 
gierungs⸗ und Schulrath Hauffe einen Vor⸗ 
trag über „Joh. Heinrich Peſtalozzi, 


die Anweſenden mit größter Aufmerkſamkeit 
folgten. Der Mann, über welchen der Herr Re⸗ 
gierungsrath ſprach, iſt gewiß weit bekannt und 
genannt als der einflußreichſte Pädagoge der 
neueren Zeit. Er wurde am 12. Januar 1746 
zu Zürich als der Sohn eines Chirurgen gebo⸗ 
ren, jedoch in ſeinem 6. Lebensjahre verlor er 
ſeinen Vater und ſo kam Peſtalozzi ſchon früh 
in die Schickſale des Lebens hinein. Es war 
ein Mann, der viele ſchwere Erfahrungen ge⸗ 
macht hat. Seine Erziehung kann eine faſt ein⸗ 
ſeitige genannt werden. Reizbares Gefühl und 
lebhafte Phantaſie traten früh als Eigenthümlich⸗ 
keiten des Knaben hervor. Anfänglich wollte 
Heinrich P. Pfarrer werden und dazu Beranlaj- 
ſung gab ihm ſein Großvater, welcher ein Pfarr⸗ 
amt bekleidete, jedoch vertanfchte er das theolo⸗ 
giſche Studium bald mit dem der Juris. Doch 
während dieſer Studienzeit verfiel er in eine 
böſe Krankheit, die ihn veranlaßte, auch dieſes 
Fach zu werfen. Er wollte ſich nunmehr der 
Landwirthſchaft widmen, und faßte den Plan, 
auf dieſem Felde zu zeigen, wie in der Verbin⸗ 
dung mit der Fabrikation und häuslicher Er⸗ 
ziehung die Mittel gegeben ſeien, das Volk aus 
ſeinem phyſiſchen und ſittlichen Elend zu wahrer 
Kultur und Sittlichkeit emporzuziehen. Er kaufte 
100 Morgen Wüſtung bei dem Dorfe Birr 
(zwifchen Lenzburg und Brugg), errichtete ein 
Haus — und nannte die Beſitzung Neuhof. 
Nunmehr ging er eine Ehe ein. Die Unterney- 
mung ſchlug fehl; aber P. hielt ſeinen Plan feſt 
und verband mit der Wirthſchaft eine Erziehungs⸗ 
Anſtalt für arme Kinder, welche er 1775 mit 50 
1 eröffnete. Für dieſe Waiſen hatte ſich 

. ganz und gar geopfert, wobei er ſelbſt auch 
erſt darben mußte. Doch auch dieſe Anſtalt 
ſcheiterte, ſie ging 1780 ein, denn P. war ein 
nicht gar praktiſcher Mann. Es folgten etwa 


18 Jahre der empfindlichſten Demüthigung und 


der bitterſten Noth. Bald erſchien von ihm 
neben anderen Werken das berühmte Buch: 
„Lienhardt und Gertrud“, mit welchem der Ver⸗ 
faſſer vielen Dank geerntet hatte. Litt P. ſelbſt 
auch häufig Noth, war er doch ſtets be⸗ 
müht und ſtrebte er doch ſtets nach dem 
iele, für das Volk die Quelle des 
lends zu ſtopfen. Seine Gattin unterſtützte 
ihn, der nun ſchon 52 Jahre alt geworden, ſo 


gut fie konnte. Als 1798 in Folge der Verwü⸗ 5 } 


ſtung des Kantons Unterwalden durch die Fran⸗ 
zoſen eine Menge verwaiſter Kinder ohne Obdach 
ſich umhertrieb, wurde P. aufgefordert, ſich 
dieſer Verlaſſenen anzunehmen, welcher Auf⸗ 
forderung er dann auch nachkam; er ſammelte, 
nur von einer Haushälterin begleitet, in dem 
Urſulinerkloſter zu Stanz etwa 80 zum Theil 
elternloſe, verwahrloſte, mit Ungeziefer u. dal. be> 
haftete Kinder um ſich; dort ſah es aber ſehr 
unrüſtig aus ſo daß es Arbeit über 
Arbeit gab und P. wäre dieſer Arbeit erlegen, 
hätten ihn nicht 1799 ſchon die Franzoſen von 
derſelben befreit, indem ſie das Kloſter in ein 
Lazareth verwandelten. P. mußte die Kinder 
entlaſſen; er ſelbſt begab ſich dem Sommer über 
in ein Bad, die Heilquelle auf dem Gurnigel im 
Berner Oberland, um Leib und Seele zu er⸗ 
holen. Doch bald ging er nach Burgsdorf, um 
hier zunächſt Privatunterricht zu ertheilen, ſpäter 
jedoch in Verbindung mit noch Anderen eröffnete 
er 1800 im Burgdorfer Schloß eine Erziehungs⸗ 
anſtalt. Das Schloß wurde aber drei Jahre 
ſpäter von der Bremer Regierung zu anderen 
Zwecken beſtimmt nud ſo mußte es P. wieder 
räumen. Er folgte einer Einladung nach 
Iferten, um dortſelbſt eine Erziehungsanſtalt für 
Kinder aus allen Ständen und zugleich eine An⸗ 
ſtalt für Lehrerbildung zu übernehmen. Mit 


dem Eintritt P. in Iferten beginnt die Periode, 4 


in welcher er und fein Inſtitut eine europäiſche 
Berühmtheit erlangten. Peſtalozzi legte in all 
ſeinem Thun weniger Werth auf die Kenntniſſe, 
als auf die Erziehung. Er ſelbſt glaubte, in 
ſeiner Methode den rechten Weg gefunden zu 
haben, der zur ſittlichen und materiellen Hebung 
der Geſammtheit Noth thue und ſeine 
Methode war: ein anſchaulicher und naturge⸗ 
mäßer Unterricht. P. war auch ein fleißiger 
Bibelleſer und ein tüchtiger Beter. Im Jahre 
1818 errichtete P., nachdem er mit der Erzie⸗ 
hungsanſtalt nicht beſtehen blieb, bei Iferten 
eine Armenanſtalt, die ſich 1825 auflöſte, und fo 
kehrte P. als 80 jähriger Greis nah Neuhof 
urück. Er ſtarb zu Brugg am 17. Februar 
1827 im Alter von 81 Jahren. Das war 
Peſtalozzi — ein Freund der Armen. 

— Es dürfte vielen der Mitbürger uabe⸗ 
kannt ſein, daß ſich am hieſigen Orte ein 
Veteranen⸗Verein ehemaliger kombat⸗ 
kanter Krieger der Feldzüge von 1848 bis 
1870 —71 gebildet hat. Die uns vorliegenden 
Statuten des Vereins zeugen dafür, daß die 
edlen er deſſelben, Pflege und Förderung der 
alten Treue und Auhänglichkeit an Kaiſer und 
Reich, kamerapſchaftliche Liebe unter den Mit- 
gliedern, Unterſtützung derſelben im Nothfalle 
und die Beerdigung mit den erkämpften militä⸗ 
rischen Ehrenbezeugungen, ſtreng ausgeführt wer⸗ 
den. Aus dieſen Gründen iſt der Verein kein 
Vergnügungsderein, es werden nur zwei denk⸗ 
würdige Tage des deutſchen Reiches und der 
Stiftungstag in alter kameradſchaftlicher Weiſe 
gefeiert Dem Veteranen-Verein wäre es zu 
wünſchen, wenn die Bürger unſerer Stadt, 
welche an einem Gefecht der bezeichneten Feld⸗ 
züge Theil genommen haben, ſich dieſem Ver⸗ 
eine der alten Kameraden anſchließen und da⸗ 
durch die Ausführung der Zwecke des Vereins 
fördern helfen möchten. 

— Der Sängerchor der Stettiner Hands 
werker⸗Reſſource, deſſen Konzerte ſich ſtets allſei⸗ 
tiger Beliebtheit erfreuen und in Folge ihres 
gewählten Programs und deſſen exakter Aus⸗ 


fallen ſo ſchnell, wie ſie gegründet worden ſind führung auch allſeitige Beachtung verdienen, 


So eröffnet ſich uns denn die — . — Per- wird auch in der diesjährigen Winterſaiſon wies 


Mahdiſten 


e mit den der einige Male öffentlich auftreten. 


Das erſte 


verwickelt, langſam, aber ſiegreich Konzert findet am Montag im Saale der Phil⸗ 


Amerika, in Petersburg zur griechiſchen Konfeſſion nach Norden vordringen und vielleicht über barmonie ſtatt und bringt durchweg neue Soli's Br 


ziviliſirten Welt wieder 


als ein Freund der Armen,“ welchem 
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und Chöre, auch iſt bei demſelben wieder ein müſſen damals viel entwickelter geweſen ſein, 
humoriſtiſcher Theil eingeſchaltet. denn man findet bei ihnen einen ſtarken Knochen⸗ 
— Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ bau vor. Im Durchſchnitt waren ſie aber da⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten iſt die Einfuhr von mals nicht ſo groß, wie wir, aber, da ſie viel 
lebenden Schweinen aus den Kontumaz⸗Anſtalten zu Pferde ſaßen, waren fie ſtark obeinig. Das 
zu Steinbruch, Bielitz Biala und Wiener Neu- ſei jo das Bild, was man mit Sicherheit anneh⸗ 
ſtadt über Oderberg und Dzieditz in das men könne. 5 
Schlachthaus zu Stralſund widerruflich geitattet In der Mitte des 2. Jahrhundert vor Chr. 
worden. trat ein Umſchwung ein. Die Leute machten ſich 
Landgericht. Strafkammer I. Der daran, Bronze zu verarbeiten. Dieſes Metall 
Gärtnereibeſitzer Engelmann hierſelbſt hatte im hatte außerordentliche Vorzüge; zunächſt 
Mai d. J. der Kinderfrau Wittwe Wilhelmine ließ es ſich leicht flüſſig machen, wenn 
Binder aus Grabow die Wartung ſeines etwa es ſich auch ſpäter ſehr ſtark verhärtete, 
13 Monate alten Söhnchens übertragen. Dieſe dann hat es einen guten Glanz, dem Golde 
vernachläſſigte aber ihre Pflichten in gröblicher ähnlich. Man verwendete das Bronzemetall 
Weiſe, ließ u. a. das Kind mehrmals vom Schooße zur Herſtellung von Waffen und Kunſtgegen⸗ 
1 und ſetzte es auch auf den kalten ſtänden. Schwerter, Dolche Aexte, Lanzen ꝛc. 
rdboden nieder. Man hätte annehmen ſollen, wurden daraus gebildet. Unſer Pommern iſt 
daß die Frau nach ſolchen Fällen das Kind ge⸗ gewiſſermaßen das Zentrum der Bronzekultur 
nau unterſucht hätte, um die böſen Folgen zu geworden, ſo daß es in dieſer Zeit ſehr reich ge⸗ 
vermeiden aber fie dachte nicht daran, ſondern weſen fein muß, trotzdem es jonft doch nur als 
wenn das Kindchen gefallen war und vor Schmerz ein armes Land betrachtet wurde. Die Schmiede⸗ 
ſchrie, erhielt es von der unmenſchlichen Wärterin kunſt in Bronze wurde in Pommern reichlich be⸗ 
noch Schläge. Am 21. Mai d. J. fiel der Kleine trieben; das zeigt ſich am beſten aus den 
wieder einmal vom Schooße der Frau und ſchlug Schmuckgegenſtänden, welche aus der Zeit ſtam⸗ 
mit dem Köpfchen auf den Boden; es ſtellte ſich men und im Muſeum aufbewahrt ſind. Aber 
in Folge deſſen bald Erbrechen ein und ſchon am dieſe Schmuckgegenſtände waren ziemlich groß, 
25. Mai trat der Tod ein. Nachdem die näheren ſo ein Armband in Spiralform bedeckte oft den 
Umſtände des Todes bekannt waren, wurde gegen ganzen Oberarm. Bronze und Eiſen baben ſich 
die Binder Anklage erhoben und hatte fie ſich lauge nebeneinander gehalten. 400300 v. Chr. 
geſtern deshalb zu verantworten. Nach den ärzt⸗ kam eine andere Kultur zur Geltung, welche ſich 
lichen Gutachten der Herren Dr. Pilz, Dr. Boeck ſchon ſehr weſentlich unterſchied in Bezug auf 


So ſind z. B. die militäriſchen Artikel von Offi⸗ Angemeldet: Nichts. 7 ichskaſ e 
zieren des großen Generalſtabs, die juriſtiſchen Regulirungspreiſe: Weizen 230.00, Noggen 2 Zunahme een Anflenfgeinen M. 214680 000, 
von Mitgliedern des Reichsgerichts verfaßt. 240,00, 70er Spiritus 50,80, Rüböl —.—. 3) Beſtand an Noten and Bank. M. 10.711.000 
Im 5155 N 59 15 = eg Nicht amtlich. Zunahme 1,384,000. n 
gen angenehm auf, daß die Eiſenbahngeſellſchaften, Weiz f April⸗Mai 221, Wechſel, 8 
größern Zeitungen und hervorragenden Aktienge⸗ nom. e N 2 Re M. 539,566,000, Zu⸗ 
ſellſchaften, Vereine u. ſ. w. in beſondern Artikeln Roggen 69½ Pfund per April » Mai 231,50] 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 109,067,000 
behandelt 13515 Da das 5 Bi 2 ieh it ron. Junahme 7,576,000 A 
derts im Zeichen der Sozialpolitik ſteht, iſt 5 — er ü 5 
e e . Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 6) Beſtand an Effekten M. 1,148,000, Zunahme 
gung, Arbeiterausſchüſſe, Arbeiterkammern, Ar- Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben 7) Beſtand s N 
beitgeber u. |. w. befondere Sorgfalt gewidmet. Nohzucker, Produkt Baſis 88 pet. Re Zune BOT ee 
Zu all dieſen Vorzügen kommt noch der bei nene Ufance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ a 
dem Reichthum des Gebotenen ſehr mäßige ber 14,90, per März 15,32 ½, per Mai 15,52 ¼, Paſſiva. 
Preis. Jeder der je 1000 Seiten ſtar⸗ per Auguſt 15,67 ½. Sehr feſt. 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- 
ken 16 Bände, mit insgeſammt 9000 Abbil⸗ Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 3 Ubr. ändert. 
dungen auf 900 Tafeln und im Texte, kostet ge- Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver: 
t 


= 
2 


2 


bunden mit Lederrücken und Lederecken 10 Mark, Santos per Dezember 67,25, per März 61,50 ändert. 
doch iſt das Werk auch in 256 Heften zu 50 Pf. per Mai 60,00, per Seplember 58,50. Ruhig 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 995,279,000, 
nach und nach zu beziehen, um dem weniger Be⸗ Bremen, 3. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ unahme 18,617,000. 1 
mittelten die Auſchaffung zu erleichtern. . Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 11) Die 697095 tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
Wir behalten uns vor, bei dem Fortſchreiten Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 488,269,000, Abnahme 7,591,000. 
des Werks öfters auf daſſelbe eee een Steigend. Loko 6,20. — Baumwolle matt. 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 1,853,000, Abnahme 
können es aber ſchon jetzt unſern Leſern aufrichtig Wien, 3. Dezember. Gelreidemarkt. 2,000. 
empfehlen — zunächſt als gewiß ſehr willkomme⸗ Weizen per Frühjahr 11,51 G., 11,54 B. Roggen Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 
nes Weihnachtsgeſchenk. 1340] per Frühjahr 11,34 G., 11,37 B. Mais per Mai⸗ November 1891 abgerechnet 1. 418,035,300 Mark. 
- Juni 6,58 G., 6,61 B. Hafer per Frühjahr EEE 
Vermiſchte Nachrichten. 7,00 G., 7,03 B. Paris, 3. Dezember. Baukausweie. 
— Unter der durchaus falſchen Bezeichnung Amſterdam, 3 Dezember, Nachmittags. Baarvorrath in Gold Franks 1,341, 240,000, 
„Malzertrakt“ werden ſeit Jahren Biere, Bancaziun 55,25. f Zunahme 7,850,000. 38 
alſo vergohrene oder noch in Gährung begriffene, Aumſterdam, 3. Dezember Davar a ee Franks 1,256,777,000, 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 


G, Dr. in auf Malzauszüge, verkauft, die mi mit Kafſee good ordinary 55.50. 
und Dr. ze und den Kreisphyſici Dr. die Form und den Styl. Es zeigt ſich auch jetzt bee e IK Eee find fe Amſterdam, 3. Dezember, Nachmittags. 
1 ; Franks 789,984,000, Zunahme 10,342,000. 
en. Franks 3,100,255,000, Zunahme 


Schulze und Freyer kam der Gerichtshof noch die Kunſtfertigkeit, welche ſich bis ins 2. g ; ; Weizen per März 271 er Mai —. 
zu der Ueberzeuzung, daß die Angeklagte die Jahrhundert n. Chr. gehalten hat. Die Kultur, ee ee N 925 März 254, per Mai 256. 
Schuld an dem Tod des Kindes trage und wurde die wir heute finden, iſt ganz dieſelbe wie früher, da ſie alle Produkte der Gährung: Alkohol Kohlen: Antwerpen, 3. Dezember. Getreide⸗ ‚009,000. 
dieſelbe wegen fahrläffiger Tödtung zu 1 Jahr 6 mit der ſeiner Zeit die Germanen eingetreten find. ſäure, Gährungepilze (Hefe) und verhältnißmäßig markt. — Weizen ſchwach. — Roggen Laufende Rechnung der Priv. Franks 455,648,000, 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Form der Bronze iſt von der Italiens weſent⸗ > gerin ge Mengen von Nährſtoffen enthalten, ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte ſchwach. Abnahme 61,063,000. 
* Bei dem Kaufmann Mitzlaff. Neue Kö⸗ lich verſchieden. Schwerter waren eigenthümlich, weil der Hauptmenge der letzteren durch die Anttverpen, 3. Dezember, Nachmittags 2 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 296,381,000, 
nigsſtraße 3, iſt vor einigen Tagen ein Ein- ſie hatten nur auf der einen Seite eine Scheide, Gährung zerſetzt und aufgebraucht wird. Daß der Uzr 15 Minuten. Petroleummarkt. Abnahme 15,959,000. 5 
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe haben während die andere Seite frei war. Man iſt Genuß in Gährung begriffener Flüſſigkeiten in (Schlußbericht.) Rafftnirtes, Type weiß loko Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 332,460,000, Zu⸗ 
aus dem Keller etwa 32 Flaſchen Wein, Cogn ꝛc häufig der Anſicht, daß die Leute damals ziemlich vielen Krankheitszuſtänden ſchädlich werden kann, 16,25 bez u. B., per Dezember — bez., 16 B., per| nahme 8,179,000. 
. Zins⸗ und Diskont⸗Erträgen Franks 11,692,000, 
Zunahme 713,000. 
. lg des Notenumlaufs zu ı Baa vor⸗ 


und Champagner entwendet. Als der That ver- 5 dana . Saen Pen en iſt eine wohl Jedermann bekannte Thalſache. Die Januar⸗März — bez., 16 B., per September⸗ 
Kleider fo gut wie heute, das lehren die Junde Vermendung von Malzansgünen ale Hausmittel Dezember 1625 B. Steng. 
in den Gräbern Bald drängte ſich die römische ift ſehr alt; das Verdienſt aber, ein wirklich reines Varis, Dezember, . 
Autur in dos Land eln Arzmiſche Kaufleute Malzertralt, welches die ſämmtlichen in Waſſer za cer. (Schlusdericht) feſt, S loko 
tamen und trieben Handel, namentlich waren es e e nn — 5 und Bi me Dezember Rey 980 
er En verändert darbietet, bereitet zu haben, darf | © 3 4, f, 
JJ %%% ¼ weite |Dmar, 4270, vr Samarpru da per 
Land, arabifhe Münzen wurde häufig Nee ein ſolches Malzextrakt bereits im Jahre 1863 eis 295 ber, Nachmi 1 
dieſe Münzen zerſchnitt man jedoch meiſtens. Die darſtellte. Zur, Danſtellung von Scherings idem A ezember, Nachmittage Bes 
Kunſtprodukte der“ wendiſchen Zeit waren ſehr Leinem Malzertrakt wird nur das beſte Luftmalz beidem att. Schlußberich.) Weinen 
zeſchmacklos. Außerdem Haben die Wenden uns erwendet Die Stoffe, welche ein aut bereitetes vabig, per Dezbr. 27,00, pe. Januar 27,10, 
noch einen Erben hinterlaſſen, das find die Na- Malz enthält und die ſich in Scherings reinem ber Januar April 27,70, per Mär? Juni 28,20. 
men, welche die Flüſſe. Seen, Städte und Dör. Pialzertrakte wiederfinden, find von hohem Näbr- Jun 33.20. f per Dezember 21,40, per März. 
fer noch oft tragen. Die Namen find geblieben ee 55 eg an e 
4 int fas phosphorſaurem Kalk, gegen Rachitis, ſogenannte ßer Janr. 59,90, Uar⸗Ap „60, 
rigen, ihnen ſolche zukommen zu laſſen reſp. den 19255 d it = te aus u ik Krankheit, nit Eiſen gegen ee März⸗Juni 61,30. Rüböl träge, per Dezbr. 
G. nach der Heimath zurückzubeſördern. terte ſeinen 70 großem Beifall auf e Bleichſucht) ꝛc. Hilft es über die Schwerverdau 67,00, per Januar 67,75, per Januar⸗April 
* Ju der Zeit vom 16. November bis 1. Vort rag durch Vorzeigung zablreſcher Abbil⸗ lichkeit mancher derſelben hinweg und verdeckt 68,75 per März⸗Juni 69,25. Spiritus träge, 
Dezember ſind bei ver königlichen Polizei⸗Direk⸗ dungen ihren unangenehmen Geſchmack. per Dezember 48,00, ber Januar 47,25, per 
tion folgende Gegenſtände als gefunden ge⸗ . alle a. S., 3. Dezember. In der Grube Januar⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 46,50. — 
meldet: Kupferhammer bei Oberröblingen find acht] Wetter: Bedeckt. 5 
Armbänder — Kinderſtiefel — Regenſchirme Trockenöfen explodirt. Dabei erlitten acht Ar⸗ 8 London, 3. Dezember. An der KRüfte 1 
— Fächer — Dienſtbücher — Quittungskarten beiter erhebliche Verletzungen, darunter befinden | Wetzenladung angeboten. — Wetter: Milde, 
— 1 Kanarienvogel — 1 Stock — 2 Taſchen⸗ ſich zwei, welche derartig zugerichtet find, daß Regenſchauer. 2 
meſſer — 1 Hundertmarkſchein — Por⸗ au ihrem Aufkommen gezweifelt wird wenden, 3. Dezember. 96% Javazucker 
temonnaies mit Inhalt — Schlüſſel — 1 Kin⸗ Worms, 1. Dezember. Heute Abend fand loko 16,25, feſt — Rübenrohzucker leſo 
derhandſchuh — 1 Hund — 1 Medaillon — in der Nähe der Stadt zwiſchen einem Offizier | 14,75 feſt. — Centrifugal Cuba —,—. 
1 Hundehalsband — 1 Strickzeug — 1 Muff — der hieſigen Garniſon und einem hieſigen ein. „London, 3. Dezember. ehili-Kupjer 
1 Landwehr⸗Dienſtauszeichnung — 1 Taſchentuch | f wohner ein Piſtolenduell auf dreimaligen Kugel 46,75, per 3 Monat 47,50 
— 1 Thürdrücker — 1 Säbelſcheide — 1 Kiſte] Jahren nicht. wechſel ſtatt. Beim zweiten Schuß wurde der Glasgow, 3. Dezember, Nachm Roh ⸗ 
mit Kakao — 1 Sack mit Brod — 1 Damen- Köslin 3 Dezember. Auf eine Vorrichtung Ziviliſt nicht unerheblich verwundet. ei ſen., (Schlußbericht) Mixed uimbres wor 
Uhr — 1 Zigarrentaſche mit Inhalt — 1 Jagd⸗ zur Entfernung des ſogenannten Speckglanzes London, 3. 2 Eine große Gas. rants 47 Sh. bis 47 Sh. 3 d. 
bund — 1 Buſennadel — 2 Bretter. von Kammgarnſtoffen u. dergl. haben Friedrich exploſion hat leute 1 in der neuen unter⸗ NMewnort, 3. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Pohlenz hierſelbſt und Martin Borchardt in irdiſchen Zentralbahn bei Anderſton Croß in der cat r aun W n ur 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu Schivelbein ein Patent angemeldet. Glasgow Street ſtattgefunden. Sechs Männer 5 p 5 * —. Weizen per De 
wurden verwundet, worunter zwei Poliziſten. zember 103,75. 


machen. 
80 Die Feuerwehr iſt noch mit den Löſcharbeiten be- Newyork, 3. Dezember. Wechſel auf London 


dächtig ſind die Arbeiter Will, Schmalmann, 
Boſe und Krüger in Haft genommen. 

— Der Seefahrer Johannes Gieſe hat 
ſich am 1. d. M. aus ſeiner in Jaſenitz belegenen 
Wohnung entfernt und begab ſich nach der Apo⸗ 
theke in Pölitz, woſelbſt er Medizin beſtellte, doch 
bat G. weder die Medizin abgeholt, noch iſt er 
nach ſeinem Wohnort zurückgekehrt. Gieſe war 
bereits ſeit längerer Zeit kränklich und wird ver⸗ 
muthet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
Einige Zeugen wollen den G. auf dem Wege 
von Pölitz nach Stettin geſehen haben. Sollte 
irgend Jemand Auskunft über den Vermißten 
geben können, ſo erſuchen die beſorgten Angehö⸗ 


rath 83,80. 
Erkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 


London, 3. Dezember. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 14,793,000, Abnahme 
463,000 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,389,000, Zu⸗ 
nahme 393,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,732,000, Abnahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 28,405,000, Zunahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,275,000, 
unahme 1,694,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,223,000, ö 
1 u 915. 95 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 13,586,000, Abnahme 
288,000 


* . 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,162,000, 
Zunahme 716,000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
41½ gegen 45°], in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 150 Mill., gegen die ent» 
a Woche des vorigen Jahres weniger 

3 Mill. 


Aus den Provinzen. 

Wieck a. R., 2. Dezember. Der Herings- 
fang in unſerm angrenzenden Binnengewäſſern 
war in der letzten Zeit ſchon ſehr ſchlecht; heute 
früh hatten einige hieſige Fiſcher auf 10 und 12 
Netzen keinen einzigen Fiſch, andere auf ſolchen 
Netzlängen 1 und 2 Heringe. Ein fo geringes 
Ergebniß um dieſe Zeit kennt man hier ſeit 


Telegraphiſeche Depeſehen. 

Berlin, 4. Dezember. Wie verlautet, wir 
der Kaiſer uach den am 13. d. M. in Schloß 
Remplin ſtattfindenden Hochzeitsfeierlichkeiten an 
demſelben Abend bei den fürſtlichen Herrſchaften 


PPP Kunſt und Literatur. ſchäftigt. Der Verkehr iſt eingeſtellt el, Petroleum un Newport 6.45, in Schwerin zum Beſuch eintreffen. Am 14 
Ein intereſſantes, für viele Kreiſe höchſt au⸗ — (Ja — aber.) Er: Kind, aber Perlen in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parkers a ; g 
Aus Pommerns frühelter Ver- genehmes Buch iſt Paul v. Schönthan, bebenten Tannen ie Sie: ga 5 er ne 5,10. „ Pipe Line cerfif. per Jaunar — D. wird Se. Majeftät } 255 5 1 
U enheit „Die elegante Welt“, Handbuch der vorueh⸗ wenn man fie vergeblich wünfcht. 60e C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win- Werft des „Vulkan“ in Stettin im Bau be; 

ga UI + men Lebensart im geſellſchaftlichen und ſchrift⸗ — Ein gefährliches Mittel.) „Sie erklären ter⸗Weizen loko 1 D. 04/ & Rother griffenen Panzerſchiſſes beiwohnen. 


Weizen per Dezember 1 D. 04, C. 


lichen Verkehr. Berliu, im Verlag für Sprach⸗ 9 1 D. 06 4 Mal 1 5 05% 4 
anuar 5 „ per Ma D. . 


und Handelswiſſenſchaft (Langenſcheidt). Das 
Buch bietet in 5 Abſchnitten zahlreiche Brief- 
muſter für alle Verhältniſſe des Lebens, ein Lexi⸗ 
kon des guten Tones mit zweckentſprechenden An⸗ 
ſtandsregeln, Stammbuchberſen, Teſtamentsent⸗ 
wirfen und ein Fremdwörterbuch. 

Ju demſelben Verlage iſt erſchienen: Ewoin 
Rex, Fremdwörterbuch, ein Lexikon aller im 


Nachdem die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion das 
Mandat des Abgeordneten für Mecklenburg⸗ 
Strelitz, des Konſervativen von Oertzen, für 
ungültig erklärte, legte derſelbe ſein Mandat l 
nieder. 

Hamburg, 4. Dezember. Gegenüber den 
Meldungen einiger Petereburger Blätter ſowie 


den Cognac für das beſte Mitlel gegen Leib⸗ 
ſchmerzen, Frau Regiſtrator ?! Sehen Sie, ich habe 
gerade die gegentheilige Anſicht hierüber, denn 
früher war mein Mann im Jahre höchſtens 
zwei» bis dreimal dimit geplagt — ſeit ich aber 
Cognac zu Haufe habe, klagt er faſt jeden Tag!“ 


Börſen⸗ Berichte, 


* Stettin, 4. Dezember. 


Ueber obiges Thema hielt geſtern Abend 
Herr Profeſſor Dr. Lemcke in der Monatsver⸗ 
ſammlung des patriotiſchen Kriegervereins vor 
einer zahlreichen Zuhörerſchaft einen hochinter. 
eſſanten Vortrag. In ſeiner Einleitung führt 
der Redner aus, daß unſer Pommerland eigent⸗ 
lich noch ein junges Land ſei; die Geſchichte von 
Pommern ſei keine 800 Jahre alt. Wenn wir 


Kaffee Rio Nr. 7 13/. Kaffee per 
Januar ord. Rio Nr. 7 11,22. Kaffee per 
März ord. Rio Nr. 7 11,42. Weizen (An 
fangs⸗Kours) per Januar 103,75. 


über die Geſchichte der letzten Jahrhunderte] Deutſchen vorkommenden Fremdwörter und ihrer . 1 Paris, 3. Dezember Nachmittags. (Schluß⸗ der „Allgemeinen Reichskorreſpondenz“ bezüglich 
reichliche r aden Ouelen hätten fe fehlen | Wievergabe durch beutfche Werle. Preis gebun⸗ ber 22750226 50 Mert a dri Wia Kourſe.) det. Zahlreiche Deckungskäufe. der Auflegung einer neuen ruſſiſchen Anleihe in 
uns ſolche, ſobald wir in die Vergangenhelt de! 1,0 Mark. Das kleine uch kann man be 22450 Mark 5 zo i 25 19590 | Deutſchland wird dem „Hamburgischen Korreſpon⸗ 
blicken; da gebe es keine anderen Quellen, als quem in der Taſche mit ſich führen. Moggen per Dezember 241,00—241,25 % N 5 95.72 95 42 denten“ v töentiſch S 15 3 Berli 
das Land ſelbſt, die Reſte früherer Kultur, 1334335] Mark, per April⸗Mai 235,75 Mark. ehe il 10465 Er { 17 5 Frage F 
welche in dem Schvoß der Erde niedergelegt Aus dem Verlage von Albert Goldschmidt öl per Dezember 62.20 Mark per] Stalieniiche 5% Wente 90,889.60 auelbet. die ſeit Jobren andauernden Verfol⸗ 
(eien, Aus ihnen allein könne man ſich ein Bild in Berlin, „Bibliothek für Haus und Reife", April⸗Mai 61,20 Mark. Oeſterr. Goldrente 93% | 92,75 [gungen alles Deutſchen in Rußland ſeien 
der Vorgeſchichte machen, welchen Stammes das liegen uns zum bevorſtehenden Feſte vier Bände Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per De⸗ % zugar. Goldrenle 91.0 90,50 in Berlin doch ſchon zu tief eingegraben 
Vell fei, die Gigenthümlichkeiten des Volkes und 610 13 & 50 Pf, 11 und 12 & 1 Mart) vor, zember 70er 51,70 Mort, per April⸗Mai 0er 4% Külen de 18 92.90 | 90,75 und einige freundliche Worte irgend eines 
beigleichen. Erſt vor etwas 90 We iſt man 0 ar Be 0 1 n 52,60 Mark, per Mai Juni 70er 52,80 Mark 10% wall Enns; He regt > 20 ruſſiſchen Blattes und einer ruſſiſchen Korreſpon— 
mit Ernft daran gegangen, die Reſte zu ſam „Berger, on Rattingen“, . Hafer per Dezember 166,00 Mark, per % Spanier äußere Anleihe. .. 67% 66.75 denz bedeuteten ni tt den Ausdruck der öffent- 


10 und „Gnedkow, Die Manöverſtütze“, Bd. 13, 
ſind zwei ſpaunende, aus dem Leben der vorneh⸗ 
men Welt gegriffene, anſprechende Erzählungen. 
Noch mehr hat uns „Widdern, Onkel Gerhard“, 
Bd. 11, gefallen, ein wirklich gediegener Roman. 


meln; erſt ſeit den letzten zwei Jahrzehnten habe 
man Kenntniß von den Prähiſtorien. Als 
Biſchof Otto von Bamberg] 1124 Pommern 
betrat, um das Chriſtenthum zu verkünden, fand 


April⸗Mai 173,50 Mark. 
Petroleum per Dezember 22,70 Mark. 
London. Wetter: warm. 


Tonbert. Türken 
Türkiſche Looſ ee 
5% privil. Türt.⸗Obligatlonen 
A RS 
Vombar denn 


N 


lichen Meinung und der Anfichten der maßge⸗ 
benden Kreiſe in Rußland. Der „Graſhdanin“ 
habe Recht, daß er dieſe Abſichten als ein 


er ein Volk vor, das noch anf ſehr niederer Stufe f 5 Sa x 2 9 

ftand: die Wenden. Daß vor den Wenden von Weniger hat uns „Arnefeldt, Schlangenliſt“, Bd. Derlin, 4. Dezember. Schluß-Courſt. RL, Prioritäten.. 312˙00 | 31300 Fiasko bezeichne. Die deutſchen Kapitaliſten 

jeher deutſche Bewohner in Pommern waren, ſei 12, angeſprochen. Wir lernen hier eine Frau Preub. Konfois i ae Re (577 542,00 | 535,00 zeigten keinerlei Neigung, auf den ruſſiſchen 
nicht ganz unwahrſcheinlich. Redner theilte die e ee 1 5 welche freie Due aa, Don sa; arte den kurz D nee 1 u Lockruf bin ihre Börſen zu öffnen. 
- . 3 i Bomm Pfandbriefe 1 218 o Kb F , M 
%% uin. ⁵ciin... RE ya, ae FE Bude N 00 1122500 |_ Benbesg, 4. Dezember. In ber Nahe ber 
Neben den Steinen benugten die Bewohner auch empfängt, aber derlei Charaktere ziehen uns wer | Any. Gele un, e | Neue enen. üterkoional-ttien.\.. . 59700 80500 Station Saniqne überfielen Räuber vorgeſtern 
) 5 Knochen der N Geweihe, Bo von] Niger an. 341344] Nene 40 Sie dhahotte⸗ Uabt. 80 Ranama-skanal⸗A sti. 26,00 | — Nacht den enn Perſonenzug Nr. 6. Nach- 
2 aus⸗, wie auch von | agdthieren. Alle Funde Ein neues Konverſations⸗Le ikon tritt ſoeben Serbiſche 5% Rente 88,80 bier... . 19,90 Pr „ 5%é Obligationen 26.00 26.00 [dem zwei Poſtbeamte verwundet worden 1 

FR 1 . Pr 5 i U 371, 1 2 2 ‚ .. Ela „ 5 waren, 

belehrten, daß der Menſch bald auf eine höhere mit dem erſten Bande an die effentlichkeit — Lufee Kacle 697200 922 50 en 118,50 Rio Tinto Alteien eee eee 479,30 | 449,30 raubten die Banditen ſämmtliche Geldbriefe und 

Kulturſtufe zu ſtehen kam; denn er verſtand doch |oder vielmehr eine neue, die 14. A flage des n on 1000 N Ultimo -C : Suezkanal Aktien 2770.00 2750,00 N a 

6 . 6 ; 9 a mehr 7 Au lage Merikan. 6% Goldrente 34,70 mo-Courſe: Gaz Parisieen 1418,00 1400,00 ergriffen unerkannt die Flucht. 

etreide zu bauen und das Brod zu bereiten; bald 100 jährigen Stammvaters aller ähnlichen] Sete. Bautnoten 113,70 | Disconte-Sommanbit 182,50 Jredit Lyonnais. 48700. 785.00 


Fu ſ. Vanknot. Caſſa 199,55 | Berliner Handels⸗Geſel. 126 75 Rotterdam, 4. Dezember. Ein Beamter 


das bewieſen die aufgefundenen Mühlenſteine. bo. Er de. Ati 186,30 Deere. Ciebit a 


deutichen Werke: Brockhaus Konverſations⸗ Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 


Auch religiöſe Vorftellungen mußten die Bewoh⸗ Lexikon. Der erſte Band der erſten Auflage] » ctiont-öyn.sEred.- Donamite⸗Truſt 154,76 Transatlanti des i 0 
a „red. 24 ea Me 580,00 | 580,00 biefigen Poſtamtes entwendete 150,00 
ner gehabt haben, denn es wurde dem Todten des alten berühmten Hausfreundes des deutschen Wee 440% 4% 2/0 | Bodumer GnfRaptfabeit 10% B. de Eranes ......... 4645,00 (4579,00 Franks ie Ser mit feinem Raube flüchti : 
die foftbarften Geräthe mit ins Grab gegeben. Volkes wurde im Jahre 1796 herausgegeben. de, (100) 4% 96,00 | Harbener 140 Nille de Paris de 1871 412.00 | 41200 > 
So fei im Ueckermünde Kreije vor 5 Jahren ein Das Werk beginnt ſogleich mit einem umfang P. . % % ae e e ee 820.00 | 886,00 Bonbon, 4. Dezember. Der Schatzkamler 
Grab aus Steinquadern aufgedeckt, der älteren Sean enle lern. 112,59 | ORpreng. Steben „ 45% Genn Aue ee g cz 99/575 (Goſchen richtete an den Gouverneur der Bank 


reichen kompletten geb 8 ſche Plätze! 
0 1 gebundenen Bande. Derſelbe Stettzulc.⸗Priorität. 124,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ Becel auf deutſche Plätze 3 Mt 


Zeit angehörig. Bei dieſem Grab ſei die In⸗ von England ein Schreiben, in welchem es heißt, 


5 rig. B . In⸗ präſentirt ſich ſchon äußerlich ſehr vortheilhaft: Stett Maſchinenb 76 f auf London kurz 5 
naenſeite auffällig; dieſelbe ſei fo glatt gearbeitet, Druck, Papier und Einband ſind gleich vorzüglich rem. Adder u. Holberg . 106,90 Chee et SOON 2 Dr wenn die neue Notenausgabe feinen Erwartungen 
wie es heute mit einem Meißel nicht hätte Der Band enthält nicht weniger als 71 Tafeln, Steam Akt 1000 M. 81,— | Norbbeutiler loyb 18460 Wechſ. Amſterdam .. 206.50 0 ine Or g 5 
beſſer gemacht werden können. Meiſtentheils, darunter 25 Karten und Pläne und 8 Chromo⸗ REES a 108.48 Framelen — Wien k.. 411.75 21175 entgegen eine Höhe von 50,000 Pfund erreichen 
oder wenigſtens oft, findet man Weberrefte von tafeln, von denen beſonders die letzteren künſt⸗ Tendenz ſchwach. Madrid t...... 44400 445,00 ſollte, fo würde er vorſchlagen, die Notenemiſſionen, 
Schweinen bei Gräbern, es dürfte daher wohl leriſch und techniſch geradezu Unübertroffenes — — . Escompte neue 527,00 | 527,00 welche dieſen Betrag überſchreiten, voll durch 
n für ee als Opfer Da bieten. ‚Die 3 Doppeltafeln mit Völkertypen, Stettin. 4. Dezember. Were: Regueriſch. . 8480 58.00 Gold zu decken, damit dem Lande nicht in unbe⸗ 
racht worden ſein. Eine große Geſchicklichkeit welche die großen Artikel Afrika, Amerika und Waren eter 766 Millimeter. Temperatur + 7° Woll⸗ Berichte. grenztem Maße Gold entzogen werde. 


verriethen die Bewohner damals in der Herſtel⸗ Aſien illuſtriren, bieten nicht das übliche braune 
lung von Steinarbeiten. Dieſelben wurden faſt Einerlei ſich ähnelnder Köpfe, ſondern zeigen die 
ebenſo geſchickt ausgeführt, wie heute. So fin- feinſten Nilancen der thatſächlichen Farben der 
det man Sägen, Meſſer aller Art, ſpitze verſchiedenen Raſſen. Auf der Tafel Alpen⸗ 
Pfriemen ꝛc. Ein Baron ließ mit einem Feuerſtein pflanzen erſcheint die volle ſatte Farbenpracht der 


Reaumur. Wind: SSW. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 
220—23) bez., per Dezember 230,00 nom., 
per April⸗Mai 225,50 —226 bez. 

Roggen fe ler, per 1000 Kilogramm lolo 


London, 4. Dezember. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Peking vom 3. Dezember 
telegraphirt, einer offiziellen Meldung des chine⸗ 


Antwerpen, 3. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. G05 
Wolle. La elt 0 Type B. per Januar 
4,45 Deka ‚per April 4,50, per Juni 4,60, per 


Bäume fällen, 28 Hiebe genügten, um den Baum reizenden Kinder der Alpenflora, in der Tafel 220 232 bez., per Dezember 240 G., per Juli 4,621], Käufer. ſiſchen Generals Nieh, Kommandanten des Diſtrik⸗ 
zu ſtürzen. Die . der Bäume ließ er Araceen fällt vor Allem die Rieſenblüthe des ah April⸗Mai 1802 235,50 bez. Bradford 3. Dezember. (W. T. B.) tes Kinchow, zufolge habe derſelbe am 27. und 
zurecht machen und baute daraus ein Haus. Faſt vor wenigen Jahren entdeckten Amorphophallus Gerſte per 1000 Kilogramm foto pom⸗ Wolle und Garne ruhig, feſt; Stoffe 28. November die Rebellen angegriffen. Letztere 
nech kunſtreicher ſeien die Bewohner geweſen in Titanum auf. In den Karten und Plänen ſind merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. unverändert. ſeien ſchließlich geſchlagen worden und hätten 


der Bereitung von Gefäßen, ſowie den Thon zu die neueſten Aufnahmen verwerthet, wie z. B. Hafer per 1000 Kilogramm loto 166 


gegen 600 Mann verloren, darunter den Führer. 


formen. Das geſchah aber aus freier Hand. aus der Karte Aequatorialafrika erſichtlich iſt. bis 171 bez. Bank weſen. € 5 
. Unſere Vorfahren betrieben außerdem Acker Im Texte übertrifft dies Konverſations⸗ Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Berlin, 3. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der Der Kommandant von geho habe die Aufſtändi⸗ 1 
bau, auch Jagd; namentlich waren Roth⸗ Lexikon alle anderen in den geſchichtlichen und 170 bez., Donau 165 bez. Reichsbank vom 30. November. ſchen ebenfalls geſchlagen. 


und Damhirſche ihre Beute. Doch auch die juriſtiſchen Gebieten. Rüböl ohne Handel. Aktiva. 

Thiere, welche man heute jagt, wurden damals Unter den 350 Mitarbeitern des Textes der Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100, J) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
erlegt. Neben den Haugthieren fanden ſich Fiſche, neuen Auflagen befinde ſich, wie wir hören, erſte Prozent loko 70er 51,40 bez, loko 50er ——, deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 8 
welche auch heute noch eine große Rolle ſpielen. Autoritäten der einſchlägigen Gebiete, und die per Dezember 70er 50,80 nom., per April⸗Mai ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu mer und im Senat Interpellationen über den 
Freilich waren die Leute damals nicht mit ſo Artilel ent in jeder Hinſicht ihrem Zwecke 70er 52,00 nom., per Auguſt⸗September 70er 1392 M. berechnet M. 934,035,000, Abnahme Zweck der Reiſe des Königs nach Berlin einge- 
nen Exemplaren zufrieden. Die Menſchen J und dem neu Standpunkte der Wiſſenſchaft. 53,50 B. u. G. | 1,326,000. bracht werden. 


u — 2 
— ä — — — 
5 


Bukareſt, 4. Dezember. Nach erfolgter 
Rekonſtruktion des Kubinets werden in der Kam- 


Fr 


15 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


DS —b 'An 
u 2 
Wilhelmſtr. 13 
iſt Stube, Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Haase, 1 Treppe links. 
Bogislapſtraßſe 8 in ge Wohnung von 2 St., 
Küche u. Zubeh., Pr. 2 r. Leute z. 1. Jan. zu 
vermiethen. Daſelbſt a FR und Pferdeſtall. 
Helligegeiſtſtr. 3/4 e. Tr., 2 gr. I. Vorderz. n. Kab. 
. Comt. paſſ. od. f. e. Herrn, a. 3 St. n. ſämmt. Zub. 
onleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder * 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 . 
: Heine 


* rſtr. 6—7, wee, 
Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermicethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
ohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleſch oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche 4. 1. Jan. z. verm. 
Krautmartt 1, 1 Tr., iſt e. Woh v. 3 Zim zu verm. 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, n 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 


Foalkenwalderſtr. 30 Susıscı, ee Tiſch- u. Kaßfee-Gedechen, 


1. Jannar oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 1 daſ. 


von Stube, Kammer und 
Wohnung be h, zu vermiethen. au 


Stuben. 


ndet gute br e 
* img i enbrg ür. 11, 1 Tr. rechts. 


1 J. Mann f. fr. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 9. 4 Tr. 
3 ord. 2. f g. Schlafſtelle Schulſtr. 3. H. 2 Tr. l. 
1 0, J. M. f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, h. 4 Tr. l. 


v 2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Hobenzolleruſtraße 14, H. p. l. 


E. freundl. moll. Schafſt. Poraderlag 29, v. 3 Tr. 


Lokale etc. 


Ein Pferdeſtall ae n union | 
Verläufe. 


Falmiak-Terpentin-Schmier⸗ 


2 00 
Seile, eigenes Fabrikat, 
vorzüglich geeignet f Einweichen der Wäſche, empfehle 
das Pfund mit 25 Pfennig. 


Gustav Encke, Seifenfabrik, 


Schuhſtraße 8. 
Echte waſſerdichte 


Budenpläne 


pe und Händler — 5 man ſehr g. i, d. Plan⸗ 
u. Deckeufabrik Br. Str 61. H. i. früher Pigardifcen Lad. 


Großes Brot! 


vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt g > 
A. Buske, Oberwiek 54. 
Gebrannte 


= (ales 2 


un; und reinſchmeckend, 
per Pfund 1,20, „280, 140 1,60, 1,80, 


Emil Umnus, 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 
Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
3 und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 


und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 


beersaft, 


la nlnos, ‚kreazr. „ v. 380 M. an. 
P Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 

ostemfrele, twöch, Probesend. 

Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Von meiner Loitzer Glashütte at ae angelegentlichst empfohlen 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Buner 
aller Sorten 


Wein-, Bier: u. Selters flaſehe 
letztere belde Sorten auch mit Patentverſchluß, Ind 
offerire davon billiaſt. 

Ko mtoir Frauenſtr. 14. g Lager: Blecbude, Oberwiek 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 & und billiger, 
verſendet unter — 
Fritz in Hochheim a. Main. 


SStrickmaſchinen 


fter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preisen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. 
Beſtes Erwerbsmittel 


für alle inſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungeu. 
Proſpekte frei, 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


eee eee 
@ Aalborger Taſelaquavit. 


Marke: ! DeDanskeßpritfabrikker.“ 
Erfun 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joaehlm Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicntesshandlungen, 


Kartoffeln, 


vorzüglich ſchön kochend, 
per Zentner 4,00 %, 5 Liter 35 A 
offerirt angelegentlichſt 
W. Bünger, 
Kronprinzenſtr.⸗ u. Preußiſcheſtr.⸗Ecke. 


groß und ſchön im Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, em⸗ 
pfiehlt die Bäckerei 


Keuchhuſten, er Kahn offeriren 


Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir | zogenen 


reiner Malz-Kaffee 


g οοοοοοοοοοοοοοοοοοDDσ OOOCOX 
8 6 Kehr * hin (he In weliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 
892 


o 


Grosses Lager | 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren. Genfer Damen und Berren-Uhren 
Alfenide 


Bestecksachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide N in reichhaltiger Answahl. 


Ü 


— 


S 


= Auswahl- sendungen werden prompt besorgt. a 


2 
SIDSOOSGOIGOOODODOODGO SEO 


NN Pi 


Zu nützlichen Weihnachts: 
geſehenken bringe ich meine 

N u 

gekleidet, 


685 große Auswahl in 
Puppe 
köpfe. 


Hauptſächlich em⸗ 
pfehle 

waſchbare Holz- 
u. Patent- ſowie 
4 Biscnit-Köpfe, 


mit u. ohne Frifur. 
5 Neuheiten in 


‚pielwaareı 


in größter Auswahl 
zu bekangt billigſten feſten Preiſen. 5 


F. Stutzer. 
Breiteſtr. 59. 


Als Weihnaechtis-Gesehenk 
eignet sich Rauh's Regensburger Malzkaffee 
in Folge seines hohen Nährwerthes — 
64% — für Wohlthätigkeits-Vereineetc., 
an Kinderasyle, Armen- und Suppenanstalten. 

Niederlage: In Stettin: Heinrieh Hauf- 
schild, Rossmarktstr. 6. Gebr. Dittmer. 
In Alt Damm: A. Lutz. — In Gollnow: J. 
G. Streblow. In Züllchow: Heinrieh 
Haufschild, Chaussestr, 50. 


& FE. Mohnike. 


Uhrmach 
Falkenwalberſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhr⸗ en jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und We ker zu reellen 
7 und unter mehrjähriger Garantie. 
ven werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
Aigen Preiſen gemacht. 


C. Krüger, dellſn, 
Komtoir: Moltfeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Sifentonftruttiong-Werkitnte, 


Bi (02 


Während meines BRAIN 


Weihnachts-Ausverkaufs 


empfehle ich einen großen en 


e bras, Wäsche-Gegenslände 


Mönchenſtraße 19. © | Fr Prei 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen; 
ie en eee darunter mehrere Hundert Dutzend Taſ entücher, 
Ia Rot Weine. von 85 Pfg. an per bed, 


Y it led ie od. Rückn. offeri 
Kinder⸗Schürzen von 15 Pig. an. 


Ma e e 
Wenig moderne Herren⸗ Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 
Serviteurs mit Umlegekragen, 


Höhn I I, Heppenheim B. Muſter frei. 
früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 


Mai Prod, 
Einen großen Poſten 


Tiſehtücher und Hand cher 
äußerſt billig. 


Gutſitzende Damen⸗Corſett⸗ 


von 85 Pfg. an. 


( un: 


& 
© Handtüchern, ® 
2 Küchenwäſche, 8 
3 Seinen U. baumwollene Stoffe 3 


dr Art in empfehlende & 
Erinnerung. 


I 


Mittwochſtr. 21— 22. 


A. Sohwartz, Stettin 
Or. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlosser®/ 


Geldschränke® 
ue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
_ Copirpressen 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl Mi 3 
echt Kulmb, Mönchrbräu, Mitteif,, 20 8 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 3 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 3 
echt Nürnberger Exportbier, 20 3 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh., Pilsen, 15 3 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 3 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 3 
dunkles Exportbier, Moabit, ae. 
Klosterbräu Moabit, 25 = 8 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
8 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


1 Poſten Set er i ck wolle, 


weniger gangbare Farben, früher 3,25, jetzt 1,80. 


Negenſehirme, 
mit kleinen Schönheitsfehlern bedeutend zurückgeſetzt. 


Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 
Kronenbräu-Elysium, 


Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 
aal dene een Damen ⸗Handſchuhe BE ee 
echt Berliner Weissbi - 
— are —.— 3 ohne Pfand, = 2 9 85 en ne k in = ae 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 5 4 / rh, ängen, 
Oscar Brandt, a Wa " „ 97 „ Eiſenbahnſchienen, 
nauerstrasse 2. — Telephon No. 506 3 e, * 
** ’ 


oberschles. Steinkohlen 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
n — Comtoir gefertigt. 


C. I. Geletneky, 


Noſemarktſtr. 18. 


2 


st Se 
im ki 


— meiner abel igen Nana empfehle: 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 
"Meine von namhaften Aerzten em- 
pfohlenen direct vom Produeenten be- 


Gchtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouel salz 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 
Wiesbadener Kochbrunnen- 


Ouellsalz, 


Tokaver Kedicinai-Natur- 


Weine 


halte nachfolgenden “Öriginalpreisen für Kin- * 
— Reeonvaleseenten und schwache | | Puppen, . 


Personen als vorzüglichstes Kräf- reines Naturproduct, seit Jahren beiwährtes, tausendfach er- 
N probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
an die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. = w. Der 
Inhalt eines Glases Rochbru nnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


8 Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung, 


Preis per Glas 2 Mark. 


> Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhadlungen. 


Behles s Nliesbadener Kochhrunnen-Quelis: 1 
empfiehlt 


gekleidet und ungekleidet, Köpfe in Porzellan und 
Holzköpfe mit Pelzverrücken, unzerbrechlich. Sämmtliche 


uppen-Wäſche und Kleider, 


owie alle Puppenartikel. b 

Puppenwagen, Puppenwiegen, 
Puppenreiſekörbe, Kommoden 
und Spinde, Leder⸗ und Fell⸗ 


wiegenpferde 
in größter Auswahl. 2 


laschen a 1,60, 2,00, 2,40 u. 3 M. 
In il, jaschen a 0,85, 1,10, ), 1,2 25 u. 1601 M. 


Die a Flaschen werden geg gegen ı Vergütigung 
zurückgenommen. 


Theodor Pee, 
Breitestr. 60 u. Grabow a. O. e 1; 
Medicirisch, technische Drogerie, 
Gegründet 1858. 


Verkauf 


von re und Daunen 
Alſchgeberſtraße 7. 


Dres tiene - 


Gummi. Artikel 


liefert 
die Gummlwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


ee 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Lubowsky flyer 


Ausbruch: Kinder- u. Krankenwein ist laut amtlicher 
Analyse von Professor Dr. L. Roeseler in Wien u. 
Verordnung der meisten Herren Aerzte, der einzig 
hervorragend stärkende Ungarwein aus der Edeltraube 
3 „Nemes bor“, .1878ger Auslese. Original-Flaschen 
R unter obigem Firmastempel sind zu. beziehen in: 

Stettin Neust. Apotheke „Zum Greif“ 

Lindenstr. 30. 


Tivoli- Brauerei, CGrümhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½¼10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


aufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


1 zu Fabrikpreiſen. 
Ueberhaupt ſäm liche 
| 


Spielwaaren 


zu überraſchend billi en Preiſen. 


. II. Hämnig, Möuchenſtr. 24. 


sheer 


Auge Peschlow, 
5 Preiteſtr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


Voth- und Reinweinflafhen 


werden gekauft bei Opitz e sSehnbbert, 
Pölitzerſtraße No. 93. 


Gummi- Ute EB 
P 


aller 
Directer 8 von den e as 


3 n. — Bilfigft 
ſchloſſene hie elan 20 
ning, —— 


Trfurter 


"Lk — Ge⸗ 
Pf. 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 

Zu haben in den 3 einſchläg. Geſchäften. Man 

verlange ausdrückli —— furter Mal enges 
Vertreter: O. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 
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Damen-Mäutel. 


Kohlmarkt 5, 1 Treppe 
bei 
Radscheuski & Co. 


werden ſtreng moderne 
Damenmäntel, einfache und elegante 
Jaecket's, einfache und elegante Abend- 
mäntel, Paletots u. s. w. 


zu wirlilichen Spottpreiſen 


wegen vollitändiger Geſchäftsaufgabe verkauft. 


! Nicht überſehen!! 


Ia. echt engl. Seal-Plüsch-Jackets 
Mk. 58, 65, 74,50. 


Rad- u. Abend⸗Mtl. v 12-75 Mt. 


Flotte feſche Jackets, 


für junge Damen 11 —24 Mk. 


Visites, Capes u. Pelerinen. 
bedeutend unter Preis! 


la Nutria Biber -Baretis 


| Mk 8,50, 9,00 u. 9,50. 
la Nutria Biber-Muffen 


Mk. 8,50, 9,50 u. 10,00. 


Eigene Confection und Kürſchnerei Berlin C., Niederwallſtr. 22. 


gasmaaa najgug m pine eee eng 299 e eee magal Ing 


—— 


Größte Auswahl am hieſigen Platze. 


0 


Zum We 
Dölling & Winter, 


Markneukirchen i. S. 
n Preisliſten koſtenfrei. & Nö 


Brant- und Silberkränze, 


2 5 
& 
28 


Malvorlage 
ſowie fämmtliche Utenſilien it reichhaltigſter Auswahl 7 l i 
zur Aquarell⸗„Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, I Seeed ese m. eden 


129 Stück garnirte Hüte 


werden jetzt 33 ¼ “% billiger ausverkauft. 
Corſets, großes Lager, ganz bedeutend billiger. 


Strickwolle am 


in friſcher Waare, ohne Fehler, garantirt 
reine Wolle in deutſch und engl., jetzt Pfd. 
1,75 an. Echte Vigogne mit Stempel jetzt nur 
3,00 das Pfd., Nock⸗, Zephir⸗ u. 
wolle gänzlich ausverkauft. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, d r Pelikan⸗Avotheke gegenüb. 5 
J dd TTTERERTTTRETRNTT 


Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
Gravirte Thouwaaren indiverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


Reinecke, Frauenſtr. 26. 


4 1 Hur bekanntlich bis jetzt so gut wie unheilbar. Die 
= 1 von Zeit zu Zeit wiederkehrenden äusserst schme:z- 
8 haften Anfälle begleiten den Kranken meist durch's 
A ganze Leben. Die Medizin vermochte bis jetzt nur 


mit einem der sti ksten Pflanzengifte gegen das Uebel 
einigermassen etwas auszurichten. 

Von wie grosser Bedeutung ist es daher, dass 
es dem Apotheker L. Sell in Kempten gelung, in unserer heimischen Kastanie 
eine Pauncee gegen das gefürchtete Leiten zu entdecken! Ein besonderes 


Caſtor⸗ 


I. 


Bei Anwendung von 


1 d 2 
ALODONT banden, 


— 


FF ilım die Reindarstellung des wirksamen Princips, welches bafte Stunde er- 
unmehr in den } 
genau dosirt zur Anwendung gelangt. K LODONT sparen, da das- 
2 gelbe die Zzahne 


— * 0 7 * 
Antiarthrinpillen dienen neuen ganz anschndlichen 
. ·RA V2 1 


eilmittel erzielt worden, so dass gutreinigtund | 
der Hersteller die „Verpflichtung 10 
D Wa e Krefsen zugänglich zu machen. Dem e ahru = . sich so die 
gemäss rade e oft schwer erkemibaren nfänge der nt orfo eic. —. ä ——h ü 
zu bekämpfen. Wer wird sich aber entschliessen, hiersu starken! e Mittel * 
anzuwenden, welche seinen Organismus schwer schädigen können! Die Ein Bacterien 
hingegen wolle man unbedenk- ebll- DONT . 
2 2 
Antiarthrin illen lieh bei den ersten Anzeichen par KAL nicht fest- 
« ö U 1 von Schwellung und schmerz- Arne b e getzen 
haftigkeit der Gelenke in An- Mensch 


wendung bringen; eln wöchenlänger Gebrauch bestitigt die Gieht ohne Nach- 
thelle fr den Körper gründlich En i. eee 5 Frei ei KALO ONT — b 
einige Wochen im Jahr verhütet ihre Wiederkehr ein für allemal. “m. 9 
Detailpreis per Sehnehtel Mk. 4.— liinreichend für längeren Gebrauch. Zähne kwy — Ist aroma- 
Erhältlich nur in Apotheken. täglich tisch und 
Wo nicht, direkt von der Sternapotheke in Kempten gegen denne ALOD NT erfri- 
loreiv.gendung des Betrages oder Nachnahme, reinigen, ILE 111. ud 
Bestandtheile von „Autiarthrigpillen“. Rad. rhei 1,0, Extr. Er dient schend. 
aloe 1.0, Salicie 2,0, Extr. rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 8 5 und y LODONT E 
er F A TEE et ander K A \ 
N Kostet per Tube nur 75 Pf. Bordlich 
8 ützliche Wei ia KALODON 
Als nützliche Weihnachtsgeſchenke 3 went 
— 


empfehle mein großes Lager von 


Nähmaſchinen 


une neueſter und bewährteſter Syſteme für Familien-Gebrauch, 
ſowie für gewerbliche Zwecke, zu billigen Preiſen und coulanteſten 
Zahlungsbedingungen. = 

Bei Baarzahlung gewähre hohen Rabatt. 

Ferner empfehle 


Wasch- und Wring- 
maschinen 


ul neueſter Konſtruktion zu billigſten Preiſen. . 
Sämmtliche Maſchinen ſind Erzeugniſſe eigener Fabrik und zeichnen ſich dieſelben 
durch ſolide Bauart und Dauerhaftigkeit ganz beſonders aus. 


Großes Lager eleganter Jugend⸗Fahrräder. 


General-Agentur der Nähmaſchinenſabrik und Eiſengießerei 


von 


(Gegründet 1888) Bernhard Stoewer, Gesrundet 1353) 


Drogerien und Parfümerien erhältlich. 


Zu 
Weihnachtsgeſchenken 
empfeble 

in farbigen Handſtickereien 
auf Leinen 
in ganz neuen entzückend jchönen Muſtern 


Thee⸗ u. Kaffeedecken, 
Servirtiſchdecken, 
Tiſchlaͤufer, 
Handtücher, 
Wandſchoner, 
Tablett⸗ u. Eisdeckchen 


in großer Auswahl. 


Vertreter A. Best, Stettin, Breiteftr. 60. C. Drucker, 
| 5 | | e Mönchenſtraßſe 19. 
%%% ᷣ . TZ... ̃ è ..., ]—‚6 ö 7 — 
ß Fe ar Per — Stargarder 
Preis-Liste Seifen⸗ Niederlage 


über 


(M. Ehrenberg), 


1 Stück 5,40, u 
Qualität E. im 905 | Qual. E. 18 T0 


1 Stück 20 6,00, 66758 

38 % Qual. 8. 107 W 5 

6,60, 67458 = = = 2,80, 25 

58 | a). ER) ae a 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. I. G“eleineky, Roßmarktſtr. 18. 


Der Ausverkauf von 
Teppichen, Vorlagen, Läuferſtoffen, 


Tiſchdecken ı. 
wird bis zum 1. Januar k. J. fortgeſetzt und bietet ſelten günſtige Gelegenheit 
zum Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken! — Beſonders iſt noch eine reiche 
Auswahl in größeren Teppichen beſſerer Qualität vorhanden. 


Papenſtr. — Gutmacher & Co. Papenſtr. 
i 


Man falle nicht 


hinein durch andere Anpreifungen. ſondern überzeuge 
ſich, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


Christbaum-Confect 


anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen — a 
R nach viele 

Man gebe nicht Min 

Ich verfende reell 1 Kine mit ca. 400 oder 200 

gr. Stck, u reizende Neuheiten (rein. Zucker), 

hochfein gemiſcht, für mur 2 Mk. 80 Pf. unter 

Nachnahme oder vorherige Einſendung. 

A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. 


ihren. & Uhren, 


Qualität 8. 1 ar, Hi 
i EE. tüd = 
Qualität KE. 1 Mt. 


* 
„» u 
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Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren 
Regulatoren und er Wanduhren unter 
g⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraſſe 2, vis-à vis der Jacobi ⸗ Kirche. 


Scheueriuce' vom Stück | Fertige Scheuerlücher Fiſchmarkt 8— 9, uni, 
7 1 Stück von 20 Mtr. AL 4,00, „ $67+55em gr., p. Dtz. 1, 70, p. St. 15. 2 empfiehlt 
Qualität F. 1 Br on 2 23 „ Qual. F. 30 8 ar v 0 72 ie Br geine u. gelbe Telgter N. 0,20, Sfb. 0 90 
Qualität R 1 Stück 20 4.00, Qual. R 195 55 „195, 17 beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,84 „ 5 Pfd. 1,60 , 
| 1 810 . 2200. 18. ebe tal u. Kite. 2 . 08 56 , 150 
tn 1 Stück 20 3 4 „60, ? 6 58 „ 33 ‚00,= = — c·* alle u. Toiletteſ. a „ 5 A 
Qualität J. 1 Mr. 26 3 2 anl. J. at „„ 240,21 und sämmtliche Waſchartſtel zu Fabrikpreiſen. 
20 1 57-458 . 2,20, = 20: FF FETTE TE u 
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bla Sete, 


Hoflieferant. 
Reifschlägerstrasse 16. 


» * 22 
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Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt nnd empfehle: 
7 0 in allen Größen, Smyrna, 
IN Ih Tournay, Velvet, Ax⸗ 
Teppiche 
ee s Tournay Velvet, Brüſſel, 
| 0 16 N | Velour, Tapeſtry, Schot: 
KBINIAL: ’gtifch, Holländiſch c. zum 
Belegen ganzer Zimmer. 
Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 
in allen Gröſſen und nur beſten Qualitäten. 
ER 2 28. > 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſch decken? 
bedeutend unter Preis. € 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Einrichtungen nach Zeichnung. 


minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 
Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Kissen, Rouleaux, (ocosmatten, Cocosläufer, Porteren, 
Mö Spiegel und Posterwaaren 
öbel, allen Holzarten und Preislagen, a großartige Aus wahl in einfacher und 
| eleganter Ausführung. ik Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Tiſchlermeiſter, Frauenitraße 20, 1 Treppe. 


. Cizelsky, 


Tiſehdecken, Schlaf und 
Neiſedecken, 
Wollenen Fries und Bor den 


zu Fenſterbehängen 
empfehlen 


J. F. Meier & Co 


Breiteſtraße 36-37. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
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14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas, ½ breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, fchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 

6,00, 7,00 und 7,50. 
Menforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 7 
5 Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 
© Dammaſt⸗Handtücher, / E. breit, 2 E. lang, De. 5 Mk. 
Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch IM. 28 Pf 
55 do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 
Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) & 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. & 
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Wir empfehlen 


Prof. Rohling's Talmudjude. 


6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 % 60 &. 
Die Kenntniß der jüdiſchen Glauhens⸗ und Sittenlehre iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
erlan gen Sie gefälligſt unſere Original-Ausgabe. 
Münſter i. W., Adolph Nssell's Verlag. 


Rothweine. 


R. Schlumberger, Berlin W., 


Unter den Linden 34, 


‚ [Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 


Vöslauer und Goldeck- 


Eigenbau- Weine, i 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — / Liter an. 


— ÜMZAr- Weine, 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten, 
Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 


Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
Preisliste gratis und franco. 


vdr Verkaufsstellen werden vergeben, a& 


Frühstücks-Weine. F RE 
Das unter der Firma II. Fassmann, früher Franz Neuenborsn’ 


Weissweine. 
"HU AR-TLUPIPOHA 
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Nachf., zu Stolp i P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei-Geſchäft iſt 


wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 


Th. Fassmann, Stolp i. P. 


